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(Prozeduren und Funktionen / Sortieralgorithmen)

1. Die folgenden vier Programmmodule erfüllen denselben Zweck. Sie berechnen die Oberfläche eines Oktaeders. 

PROCEDURE Oberflaeche(a:REAL);


FUNCTION Oberflaeche(a:REAL):REAL;
BEGIN






BEGIN

 AO := 2*SQR(a)*SQRT(3);



 Oberflaeche := 2*SQR(a)*SQRT(3);

END;






END;

PROCEDURE Oberflaeche(a:REAL; VAR AO:REAL);

PROCEDURE Oberflaeche;

BEGIN






BEGIN

 AO := 2*SQR(a)*SQRT(3);



 AO := 2*SQR(a)*SQRT(3);

END;






END;

    a) Geben Sie für jedes Modul den Aufruf an, um die Oberfläche eines Oktaeders mit der Kantenlänge 2 zu berechnen.

    b) Beurteilen Sie Vor- und Nachteile der Programmcodes der vier Module!

2. Die Prozedurtechnik ermöglicht den modularen Aufbau von Programmen. Erläutern Sie mindestens drei Vorteile dieser 

   Technik für die Programmierung?

3. Gegeben ist der Quelltext einer Funktion y = a x²:


FUNCTION y(a,x : REAL) : REAL;


BEGIN


   y:=a*x*x;


END;

    a) Geben Sie die Definitionsbereichsvariable, die Wertebereichsvariable, den Definitionsbereichstyp und den 

        Wertebereichstyp der Funktion an.

    b) Geben Sie den Aufruf dieser Funktion an, wenn für die Funktion y=5x² der Funktionswert an der Stelle 3

         berechnet werden soll.

    c) Schreiben Sie diese Funktion in eine Prozedur um. Beachten Sie dabei, dass keine globalen Variablen auftreten.

4. a) In einem Programm soll ein beliebiges Zahlenfolgenglied der Zahlenfolge (an) = (n² + 2n)³ berechnet werden.

        Entwickeln Sie dafür die folgenden Teilfunktionen SUMME (zur Berechnung der inneren Summe) und DRITTE_POTENZ 

       (zur Berechnung der dritten Potenz der inneren Summe). 

    b) Geben Sie einen Aufruf der Funktion DRITTE_POTENZ an, um das 10. Zahlenfolgenglied berechnen zu können.


FUNCTION Summe( n : INTEGER):INTEGER;


BEGIN


................................................


END;


FUNCTION Dritte_Potenz( n : INTEGER): INTEGER;


BEGIN


................................................


END;


Aufruf:

Zahlenfolgenglied := .............................................................................................

5. Neben den im Unterricht behandelten Sortierverfahren MinSort (auch als SelectionSort bekannt) und BubbleSort kennt die

    Informatik eine ganze Reihe weiterer Sortierverfahren. Wählen Sie ein beliebiges weiteres Sortierverfahren und erläutern Sie

    anhand der Zahlenfolge 8 4 3 5 1 dessen Funktionsweise.

6. Im Programm ZAHLENFELD sollen für bestimmte Aufgaben Prozeduren entwickelt werden. Ihr Arbeitsverzeichnis ist

    C:\INBOX.  Speichern Sie anschließend das gesamte DELPHI-Projekt ebenfalls unter C:\INBOX.

    Die Aufgabenstellungen finden Sie im Quelltext der PAS-Unit des Projektes ZAHLENFELD. Das Formular ist bereits 

    vorbereitet.
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